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Die Wiederaufnahme der Militärkontrolle
Unverſchämte

der vermutliche Jnhalt der Kontrollnote
Berlin, 6. März.

(Eigener Drahtbericht:.)
Nach der „Chicago- Tribune“ hat die geſtern dem deutſchen

Botſchafter übergebene Note der Botſchafterkonferenz ungefähr
folgenden Jnhalt: Das Reich wird aufgefordert, auf eine Note
der Verbündeten vom 17. Oktober 1922 unverzüglich zu ant-
worten. Das Reich muß ferner auf der Stelle ein Geſetz an
nehmen, auf Grund deſſen die Herſtellung von Waffen
unterſagt wird. Ferner muß die Reichsregierung ſämt
liche militäriſchen Dokomente, die ſich zur Zeit des
Waffenſtillſtandes in Berlin befanden, den Verbündeten
ausliefern. Deutſchland hat ſämtliche Munitions-
fabriken in Friedensbetriebe umzu wandeln.
Was die Schupo anbelangt, ſo iſt ſie durch ein beſonderes Ge-
ſez aufzulöſen und durch die Sicherheitspolizei zu erſetzen.
Zur Aufrechter haltung der öffentlichen Ord-
nung darf in Zukunft die Staatspolizei nicht mehr her
angezogen werden. Schließlich wird die Regierung aufgefordert,
eine Vorlage einzubringen, wonach die Ein- und Ausfuhr
von Waffen verboten wird. Außerdem muß Deutſch
land die Reichswehr auf ein notwendiges Mindeſtmaß
herabſetzen.

Die Militärkontrollnote überreicht
Parisß, G. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Antwortnote der Botſchafterkonferenz auf das deutſche

Schriftſtück vom 9. Januar enthält die Forderung nach Wieder
aufnahme der Konferenz und das Verſprechen, daß nach Erfül-
lung einer Reihe beſtimmter Bedingungen die Miſſionen. Nollets
durch eine internationale Garantiekom miſſion
erſetzt werden und ſpäter überhaupt nur der Völkerbund
die Frage der deutſchen Abrüſtung in die Hände nehmen wird.

Die Militärkontrolle
n Paris, 5. März.Jn einem Kommentar zur heutigen Sitzung der Botſchafter-

konferenz erklärt Havas, die Note, die von der Konferenz an die
deutſche Regierung gerichtet werde, ſehe die Wiederauf-
nahme der Militärkontrolle in Deutſchland vor. Sie
werde für die Jnteralliierte Militärkommiſſion das Recht in An-
ſpruch nehmen, mit Unterſtützung der deutſchen Behörden in ganz
Deutſchland die Mannſchaftsbeſtände nachzuprüfen,

Forderungen
ob Deutſchland im Jahre 1923, wo die Kontrolle nicht mehr aus-
geübt worden ſei, keine neuen militäriſchen Vorbereitungen unter-
nommen habe und ob zurzeit die Abrüſtung als end-
gültig durchgeführt bezeichnet werden könne. Wenn die deut-
ſche Regierung zu dieſer Nachprüfung die Hand biete und wenn
ihr Ergebnis negativ ſei, würden die Alliierten bereit ſein, an
Stelle der Militärkontrollkommiſſion ein Garantiekomitee oder
irgendein anderes gleichwertiges Organ mit beſchränktem Per-
ſonalbeſtand zu ſetzen, entſprechend den Vorſchlägen, die die Bot-

ſchafterkonferenz im September 1922 Deutſchland gemacht babe.
Vorher werde Deutſchland die in der Note von 1922 vorgeſehenen
fünf Forderungen erfüllen müſſen, die ſich insbeſondere auf die
Abänderung der Geſetzgebung hinſichtlich der Ausfuhr von
Waffen, die Entmilitariſierung der Polizei uſw. bezogen.

Zum Ruhreiſenſkandal in Paris
Paris, 6. Mäxz.

Jm Zuſammenhang mit den Unterſchlagungen von Ruhr-
eiſen ſind geſtern in Paris zwei bekannte Jngenieure
von der Staatsanwaltſchaft verhaftet worden.

Foch vor der Boiſchafterkonferenz
Paris, 6. März.

Marſchall Foch hat geſtern vormittag der Botſchafterkon-
ferenz den Bericht des Jnteralliierten Militär-
komitees aus der Pfalz über das engliſche Memorandum
vom 25. Februar mitgeteilt. Nach Angaben von zuverläſſiger
Seite hefürwortet der Marſchall dieeagichen gungen hin
ſichtlich der Wiederaufnahme der Kontrollbeſuche. Die Bot-
ſchafterkonferenz hat nach Anhörung Fochs eine Antwort
auf die deutſche Note vom 9. Januar 1924 abgefaßt, in
der an mieh der Fortfall der ſtändigen Kontrolle beantragt
wurde.

Die Antwort der Botſchafter konferenz wird
dieſer Tage nach Berlin befördert werden. Sie enthält die For-
derung, daß die Wiederaufnahme der Jnteralliierten Militär
kontrolle vorläufig weiter von der Miſſion Nollet
ausgeübt werden ſoll. Es wird ausdrücklich feſtgeſtellt, daß ihre
Ablöſung durch ein Jnteralliiertes Garantiekomitee zurzeit noch
nicht in Frage komme. Zu der Einſetzung dieſes Komitees werde
man erſt ſchreiten, ſobald Deutſchland die bekannten fün?
Bedingungen, die in den im November 1923 zwiſchen der
deutſchen Regierung und der Botſchafterkonferenz ausgetauſchten
Noten erwähnt wurden, erfüllt hat. Dieſe Bedingungen
bezieben ſich bekanntlich auf verſchiedene Fragen der Abrüſtung,
der Einwohnerwehren, von Aufmarſchplänen, Neuorientierung
der Polizeitruppe uſw.

Fremde Eingriffe in unſere Wirtſchaft
die Goldbankpläne der Sachverſtändigen

Paris, 6. März.
Von einer ſehr maßgebenden nichtdeutſchen Perſönlichkeit
werden einige Aeußerungen über das Statut der neuen
deutſchen Goldnotenbank bekannt. Zugleid veröffent-
licht die Jnformation heute mittag einen langen Artikel über
dasſelbe Thema. Es ergibt ſich nach beiden folgendes Bild:

Der Sachverſtändigenausſchuß macht zunächſt folgende Zu
ſammenſtellung des in Deutſchland umlaufenden Geldes:

1. Hunderte von Trillionen Papiermark, die aber durch den
z Weſtand der Reichsbank als völlig gedeckt angeſ hen werden

nen.
2. Etwa 300 Millionen Goldmark der beiden im vorigen

Jahre ausgegebenen Dollarſchatzanleihen.
3. 2400 Millionen Rentenmark, wovon die Hälfte dem Reich

kreditiert iſt.
4. Rentenmark-Schatzanweiſungen, die den Betrag von etwa

200 Goldmillivnen überſteigen dürften.
5. Wertbeſtändiges Notgeld im Heſamtbetrage von etwa

500 Millionen Goldmark.
6. Ausländiſche Deviſen in Privatbeſis. die vom Reichs

bankpräſidenten Dr. Schacht auf etwa 2 Milliarden Goldmark ge
ſchätzt ſein ſollen.

Es fehle alſo, ſo meint der Sachverſtändigenausſchuß, in
Deutſchland keineswegs an genügendem Geld, doch erachte er es
als das erſte Erfordernis, dieſe verſchiedenen Geldſorten durch
ein einziges wertbeſtändiges Geld zu erſetzen.
Um dies zu erreichen, ſoll die neue internationale Gold-
währungsbenk für Deutſchland geſchaffen werden.
An der Spitze dieſer neuen deutſchen Reichsbank ſoll ein Ver
waltungsrat von vierzehn Köpfen ſtehen, ſiehe Deutſchen
und ſieben Ausländern, je einem Amerikaner, Engländer Jta-
liener, Franzoſen, Velgier, volländer und Schweizer. Der Prä-
ſident ſoll ein Deutſch er ſein, ihm zur Seite ſteht ein
ausländiſcher Kontrollexr. Das Perſonal ber bisherigen Reichs
bank wird voll beibehalten. Der Berwaltungerat hat das Reckt,
die Zahl der deutſchen Direktoren, je nachbern Deutſchland ſeinen
Verpflichtungen nachkontint, bis zur völligen Befreinng von aus
ländiſchen Direktoren zu vermehren. Nach Beendigung der Li
quidation der jetzigen Reichsbank, Rentenbank uſw. wir. die neue
Bank ihre vo
Emiſſionsrecht bis zu 3 Millionen Gold nark. Die Prüfung der

ändige Selbſtändigkeit erhalten und das eigene

Sachverſtändigen wird ſich in erſter Linie auf die genaue Kon
trollmöglichkeit der Handelsgeſchäfte des neuen Jnſtituts er
ſtrecken, für die anfangs eine ſtändige Deckung von 50 Prozent
verlangt werden wird. Die allergrößten Garantien ſollen volles
Vertrauen zu dieſer neuen Bank ſchaffen.

Veröffentlichung der
Sachverſtändigenberichte

Paris, 6. März.
(Eigener Drahtbericht.)

Dem „New York Herald“ zufolge beabſichtigen die Sach-
veorſtändigen, die Reparationskommiſſion zur gleichzeitigen Ver
öffentlichung ihres Berichtes in allen bedeutenden
Mittelpunkten der Welt aufzufordern. Die Berichte
werden am 15. März abgeſchloſſen. Wenn dieſe miteinander
verglichen werden ſollen, ſo dürften bis zur UNebergabe an die
Regierungskommiſſionen noch weitere drei Tage verſtreichen.

Fünf neue Währungsſpezialiſten
Paris, 6. März.

Das Komitee Dawes hat im Zuſammenhang mit der beab-
ſichtigten Gründung der Goldnotenbank nachſtehende fünf
Spezialiſten zur Verhandlung bankte-hniſcher- Fragen er-
nannt: 1. Profeſſor Kemmerer, 2. Sir Enharveh, 3. Sir Sprohl,
4. Herrn Guebhare, 5. Herrn Janſon. Profeſſor Kemmerer iſt
Amerikaner, die beiden anderen Perſönlichkeiten ſind britiſcher
Nationalität, Herr Guebhare iſt Franzoſe und Janſon Belgier.

Dieſe Spezialiſten ſind von der Unterkommiſſion für Wäh-
rungsfragen bereits heute vernommen worden. Das
Komitee Dawes hat im Verlauf einer Plenarſitzung heute nach-
mittag einen Entwurf zu den Statüuüten der Gold-notenbank geprüft. Dieſe Statuten haben noch keine
endgültige Faſſung. Jm Hotel Aſtoria beſtätigte man,
daß Dr. Schacht zu Beginn der nächſten Woche wieder hier ein
treffen und in der Angelegenheit ſeine eundgültige Auffaſſung
mitteilen wird.

uJn der Plenarſitzung des Komitees ſtnd auch die Zuß
folgerungen und Empfehlungen der Unterkommiſſion für Hirdget
fragen. die heute früh noch einmal darüber beraten hat, zur
Sprache gebracht worden. Morgen halten die beiden Unter
kommiſſionen neue Sitzungen ab. Auch das Komitee Dawes
tritt zu einer neuen Vollſitzung zuſammen.

Sum konfeſſionellen Hrieden
Mit geſpannter, ja leidenſchaftlicher Anteilnahme ver-

folgt das ganze deutſche Volk die Münchener Verhand
lungen, in denen das Drama des 8./9. November 1923
ſeinen vorläufigen und äußerlichen Abſchluß findet. Par
teien und Preſſe der Mitte und der Linken betrachten dieſen
Prozeß als ein unerwartetes Geſchenk eines glücklichen Zu
falls, aus dem ſie hoffen, für den bevorſtehenden Wahl
kampf letzte Rettungsmöglichkeiten entnehmen zu können.
Man ſieht nicht oder will nicht ſehen die tragiſchen Kon
flikte, die Wanner, die nach ihrer innerſten Einſtellung zu-
ſammengehören, zu erbitterten Kämpfern gegeneinander
machten und die letzten Endes doch auch nur aus dem Hoch-
verrat des 9. November 1918 ihre Erklärung finden.
Dieſen Kreiſen iſt es gleich, ob in dieſen Konflikten Männer
von hiſtoriſcher Größe hin- und hergezerrt werden, an deren
Bild wir ſelbſt und unſere Kinder uns noch einmal erheben
und aufrichten wollen wenn nur für die zuſammen
brechende Partei ſich noch Vorteile herausholen laſſen.

Demgegenüber hat ſich die Deutſchnationale Volkspartei
bisher weiteſtgehende Zurückhaltung auferlegt. Mit freu
diger Dankbarkeit hat ſie ſich der Kundgebung des General
feldmarſchalls von Hindenburg angeſchloſſen, durch die die
b Vaterlandsliebe des Generals Ludendorff anerkannt
wurde.
mit ihrem Urteil ſo lange zurückzuhalten, bis, ſoweit dies
überhaupt jemols möglich ſein wird größere Klarheit ge
ſchaffen iſt. Sie ſieht vor allem ihre Aufgabe darin, alles
zu vermeiden, was aus dieſem Anlaß neuen Konfliktsſtoff
für das Lager der großen deutſchen Rechten ſchaffen könnte.
Gerade das Beſtreben, eine Vertiefung oder Vermehrung
der Konflikte zu vermeiden, zwingt ſie aber jetzt zu einer
Richtigſtellung gegenüber Ausführungen, die General
Ludendorff in bezug auf die Einſtellung unſerer katholiſchen
Volksgenoſſen gemacht hat. Nach den vorliegenden Preſſe
berichten ſcheint Herr General Ludendorff in dieſem Punkte
ſeiner Erklärung Verwechſlungen zum Opfer gefallen zu
ſein, denen man leider in der deutſchen Oeffentlichkeit ſo oft
begegnet, und in denen das Zentrum mit dem katholiſchen
Teil des deutſchen Volkes gleichgeſetzt wird. Gerade wir
Deutſchnationalen, deren ganzes Beſtreben darauf gerichtet
iſt, die chriſtlich- nationale Einheitsfront der Angehörigen
beider großen Konfeſſionen zu ſchaffen und zu ſtärken,
müſſen es ſchmerzlich empfinden, wenn hier aus ſo bedeut
ſamem Munde Ausführungen gemacht werden, die gegen
über den deutſchen Katholiken als ſolchen jedenfalls un
berechtigt ſind, und die geeignet ſein können, die An-
näherung zwiſchen Evangeliſchen und Katholiken aufs
ernſteſte zu gefährden. Kaum von einer Seite iſt die Zen-
trumspolitik in ihren bedenklichen Auswirkungen bezüglich
der Neuſchaffung des großen einigen deutſchen Staates ſo
ſcharf kritiſiert worden wie von deutſchen Katholiken. Die

Ablehnung dieſer Teile der Zentrumsvolitik iſt gerade für
jele deutſche Katholiken der Grund geweſen, dem Zentrum
den Rücken zu kehren. Nun möge man dieſe ehrlichen und
aufrichtigen deutſchen Volksgenoſſen aber nicht dadurch in
ſchwere innere Konflikte bringen, daß man ſie um ihres
Glaubens willen mit Parteien und volitiſchen Richtungen
gleichgeſetzt, von denen ſie ſich bewußt abgewendet haben.
Man möge aber auch die gebührende Rückſicht auf religiöſe
Empfindungen nehmen, die ſie aus innerſtem Drange an
das Oberhaupt der katholiſchen Kirche, den Papſt, binden.
Die Taten des Papſtes während und. nach dem Kriege legen
ein beredtes Zeugnis dafür ab, daß auch er die Nöte des
ſchwerringenden deutſchen Volkes auf ſorgendem Herzen
trägt und im Rahmen der Möglichkeiten, die ihm ſeine
Stellung über den ſtreitenden Völkern offen läßt, bemüht
iſt, auch für die Leiden unſeres deutſchen Volkes zu ſorgen.
Weite Kreiſe der Deutſchnationalen Volkspartei haben es
dankbar begrüßt, daß der Vorſitzende der Partei, Staats-
miniſter Hergt, am vergangenen Montag in einer großen
öffentlichen Verſammlung in Naumburg a. d. Saale Ver-
anlaſſung nahm, dieſen Standpunkt der Deutſchnationalen
gegenüber den mißverſtöndlichen Erklärungen des Herrn
General Ludendorff mit Klarheit zum Ausdruck zu bringen.
Die Deutſchnationalen hoffen, mit ihrem Vorſitzenden, daß
die Bedenken, die wir in dieſem Punkte heute gegen die
NAusſagen Luüdendorffs erheben müſſen. nur auf die ge
kürzten und desholb mißverſtändlichen Preſſeberſichte zurück
zufühbren ſind und im weiteren Verlaufe der Entwicklim
befriedigende Aufklärung finden werden. Sollte das ni
der Fall ſein. ſe könnten wir allerdings keinen Kwei
darüber laſſen. daß wir uns in dieſem Punkte
von Generol Audendorff unterſcheiden.

Gerade weil wir bemüht ſind, das Entſtehen neuer
Konflikte innerhalb der nationalen Kreiſe des deutſchen
Volkes anläßlich des Münchener Prozeſſes zu vermeiden,

Jm übrigen aber hat ſie es ſich zur Aufgabe geſetzt.



wir aber ſchärfſte Verwahrung dagegen eindaß jetzt von Zentrumsſeite verſucht wird, dieſen Teil
der Ausſagen Ludendorffs auszunutzen, um die Gegenſätze
zwiſchen deutſchen Katholiken und deutſchen Evangeliſchen
z vertiefen und auf dieſe Weiſe neuen Kitt für den

rſtenden Zentrumsturm zu gewinnen. Wenn a der
Kanzler in ſeiner Sonntagsrede vor dem Katholiſchen
Volksverein in ähnlichen Sinne für Zentrumszwecke Pro
paganda gemacht hat, ſo können wir dies nur lebhaft be
dauern.
Die primitiven Zwecke dieſer Kanzlerrede werden be
ſonders klar dadurch, daß der Kanzler in ſeinen weiteren
Ausführungen es unternommen hat, eine Attacke gegen den
»ölkiſchen Gedanken zu reiten. Wir verwahren uns auf
das Entſchiedenſte gegen Sätze wie den folgenden:

„Wenn der völkiſche Gedanke weitere Kreiſe des
Volkes ergreifen ſollte, ſo wäre das ſch.immer als der
verlorene Krieg.“

Ein ſolcher Satz beweiſt nur wieder einmal mit un
übertrefflicher Teutlichkeit, daß der Mann, der heute den
Sluhl Bismarcks innehat, weder ſein eigenes Volk, noch die
Zeichen und Aufgaben unſerer Zeit erkannt hat. Wir
ſetzen ihm freudig und bewußt den Satz entgegen:

„Wenn der völkiſche Gedanke nicht das ganze deutſche
Volk ergreifen ſollte, dann wäre der Weltkrieg für immer
verloren!“

Nur wenn der vöſkiſche Gedanke alle Kreiſe des deut-
ſchen Volkes gleichmäßig ergreift und über alle Gegenſätze
der Stände und der Konfeſſionen hinweg zur Brücke wird,
nur dann kann es uns gelingen, diejenige große innere Ein
heit zu ſchaffen, ohne die es eine Befreiung vom fremden
Joch niemals geben kann. e
Einigkeit zwiſchen Regierung und Koaltion

Berlin, 6. März.
In der Beſprechung, die der Reichskanzler nach der Plenar-

ſitzung am Mittwoch mit den en der Koalitionsparteien
katte, ergab ſich zwiſchen der Regierung und den vier Koali-
tionsparteien der Deutſchen Volkspartei, dem Zentrum, der
Bayeriſchen Volkspartei und den Demokraten, völlige Ein
ſtimmigkeit über den Modus procedendi in den gegenwär-
tigen parlamentariſchen Auseinanderſetzungen über die Behand-
lung der Notverordnungen der Reichsregierung. Die Reichs
regierung gedenkt ſich hierbei die Führung nicht aus
der Hand nehmen zu laſſen. Sie würde alſo bereit ſein,
die Konſequenzen zu ziehen, die ſich aus dem Ausgang des
Meinungsſtreites für ſie als unumgänglich erweiſfen würde.
Hiernach wird es von der Haltung der Oppoſition abhängen,
ob ſich die Regierung zur Durchführung ihrer Abſicht gezwungen
ſieht. Jm Ganzen iſt dadurch der Ausgang immer noch
ins Unge wiſſe geſtellt, denn es bleiben immer noch andere
Möglichkeiten als die der Auflöſung des Reichstages offen. Es
kann fein, daß die Entſcheidung noch vor Ende dieſer Woche fällt,
ebenſo iſt denkbar, daß ſich die Debatte im Reichstag noch in die
nächſte Woche ausdehnt. Fällt die Aufösſung des Reichstages
ſchon in dieſe Woche, ſo könnten die Neuwahlen am 8. April
ſtattfinden. Kommt ein Ergebnis erſt in der nächſten Woche zu
ſtande, ſo würde der Wahltermin noch ungewiß ſein, da am
13. April, dem Palmſonntag, die Landbevölkerung wegen der in
manchen Gegenden an dieſem Tage üblichen Konfirmatfons-
feiern eine Wahl an dieſem Tage als unerträglich empfinden
würde.
Die Sozialdemo waten verharren auf ihrem

tandpunkt
Berlin, 5. März.

Nachdem die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion am Vor-
mittag den Bericht des Abg. Müller-Franken über die var-
lamentariſche Lage entgegengenommen hatte, ſetzte ſie am Abend
ihre durch die Plenarſitzung unterbrochenen Beratungen fort. Sie
gelangte jedoch nach längerer Diskuſſion nicht zu neuen, formu-
lierten Beſchlüſſen. Die Fraktion hält nach wie vor an
der Behandlung ihrer Anträge zu den Notver-
ordnungen feſt. Für die Debatte im Plenum des Reichs
tages beſtimmte ſie ihren dritten Redner, den Aba. Scheidemann,
der insbeſondere noch die Jnterpellationen ſeiner Partei, nament-
lich diejenige über den Schutz der Arbeitskraft, be-
gründen ſoll.

Die Trauerfeier für Dr. Roeſicke
Berlin, 6. März.

Im Reichslandbundhauſe fand am Mittwoch die Trauer-
feier für den verſtorbenen Führer der deutſchen Landwirtſrhaft
Dr. Roeſicke ſtatt. Außer den zahlreichen Beamten des
Reichslandbundes ſowie der angeſchloſſenen Organiſationen waren
zahlreiche Vertreter der preußiſchen Organiſationen, fükßrende
Parlamentarier und treue Verehrer des Verſtorbenen erſchienen.
Der große Reichslandbundſaal war würdig geſchmückt mit Trauer-
floren, Lorbeer und Blumen. Unter der Büſte Dr. Roeſickes
lagen die Hranzſchleifen des ehemaligen Hronprinzenpaares und
an beiden Fronten des großen Sitzungsſaales waren die un
zähligen Kranzſpenden niedergeſegt, die von den Landbünden,
amtlichen und wirtſchaftlichen Körperſchaften und Verbänden
gewidmet worden waren.

Die Feier wurde mit einem Geſang eines Dovpelqurtetis
eingeleitet. Dann hielt der Präſident des Reichs land-
bunde Reichstagsmitglied Hepp, die Gedächtnis rede.
Hier in dieſem Hauſe ſei die erſte Wirkungsſtätte des Zerſtor
benen geweſen und daher wäre hier der würdigſte Ort, des
großen Toten zu gedenken. Die deutſche Landwirtſchaft ſei ſich
des Verluſtes bewußt, den ſie mit dem Tode Dr. Roeſickes er
fahren hätte, des Vertrauensmannes und Führers des deutſchen
Landvolkes. Ein ganzes Menſchenalter hat Dr. Roeſicke als
Landwirt, als Wahrer der Intereſſen der deutſchen Landwirt
ſchaft gerungen und ihr zu ſchönem Erfolge verholfen. Auch
außerhalb der Landwirtſchaft iſt die Bedeutung des Tot e n
erkannt worden, der wahrhaft Hüter einer nationalen Jnker-
eſſenpolitik war und der ſtets danach ſtrebte, dem ganzen großen
Vaterlande zu dienen. Der Redner ſchloß mit dem Gelö b de
im Sinne des Toten, den kommenden ſchweren Zeiten aufrecht
und geradegus ſchauend entgegenzuſehen. Nach
einem abermaligen Geſang ſprach dann namens der Beamten des
Reichslandbundes Direktor Dr. v. Volkmann, der den Verſtor
benen als leuchtendes Vorbild an Arbeitskraft und Arbeits
freudigfeit rühmte. Mit dem Geſang „Laßt mich gehen“ ſhloß
die eindrucksvolle Trauerfeier.
Der große Schub im deutſchen diplomntiſchen

Außendienſt
Berlin, 56. März.

i s lamentariſchen Kreiſen erfahren, hat dieſeit Bern Kuhne genommene große Verſchiebung in der
Beſetzung der hauptſächlichen Botſchafter- und Geſandtenpoſten
nunmehr wie folgt Geſtalt angenommen. Der frühere Außen-
miniſter von Roſenberg wird auf den Poſten nach Stock
holm, der dortige Geſandte Nadolni geht als Botſchafter nach
der Türkei, der Botſchafter in Tokio, Dr. Solf, geht wahr

legt ſein Amt nieder
München, 6. März.

(Eigener Drahtbericht.)
Heute gab es im Hitlerprozeß gleich bei Beginn der Ver

handlung einen aufſfehenerregenden Zwiſchen
fall. Die Verteidigung erhob von neuem ſchwere Vorwürfe
gegen die Staatsanwaltſchaft, die einen wahren Verhaf
tungsfimmel habe, trotzdem aber den Hauptſchuldigen,
Herrn von Kahr, nicht verhaftet habe. Staatsanwalt Dr.
Stenglein erklärte, jetzt ſei das Maß voll. Er erkläre hier
mit, daß er an einer Verhandlung, in der er fortgeſetzt ver
letzenden Angriffen ausgeſetzt ſei, nicht weiter teilnehme.
Er erſuchte den zweiten Staatsanwalt, die Anklage weiter zu
vertreten. Der Erſte Staatsanwalt verließ hierauf den Sitzungs-
ſaal. Der zweite Staatsanwalt erklärte, nachdem der Vorſitzende
die beleidigenden Ausdröke gegen den Erſten Staatsanwalt
zurückgewieſen Hatte, er müſſe mit ſeiner vorgeſetzten Behörde in
Verbindung treten und Anweiſung einholen. Er bittet daher,
die Verhandlungen anf einige Zeit aus zuſetzen.
Die Verhandlungen wurden darauf unterbrochen.

Auf Freitag vertagt
(Eigener Drahtbericht.)

München, 6. März.
Die Verhandlung im Hitlerproze z wurde wn 10.10 Uhr

wieder eröffnet. Gleichzeitig mit dem Gerichtshof waren ſärnt
liche für heute geladenen Zeugen eingetreten. Na lurzer De
batte, in der Juſtizrat Kohl ebenſo wie die übeigen Verteidiger
den in der Erregung gefallenen Ausſpruch bedauerten, wurden

Solf in Tokio; für Liſſabon iſt Herr v. Kühlmann in Aus-
ſicht genommen. Endgültige Dispoſitionen über einen Wechſel
bei der Botſchaft in London ſind noch nicht getroffen. Man nimmt
an, daß dieſer Poſten erſt nach. der noch nicht vollzogenen
Umdisponierung im inneren Dienſt des Auswärkigen Amtes mit
einer bekannten prominenten Perſönlichkeit des Auswärtigen
Amtes neu beſetzt wird.

Die Löſung der belqſſchen Kabinettskriſe
Eigener Drahtbericht.)

Paris, 6. März.
die Beilegung der

r kurz bevor. Es ſcheint,ich der zurückgetretene Miniſterpräſident Theunis nach anfang-
lichem Sträuben den dringenden Vorſtellungen des Königs nach-
zugeben bereit iſt. Die Unterredung, die er geſtern nachmittag
mit dem König führte, hat zwei Stunden gedauert. Der Bruſſe-
ler Korreſpondent des „Matin“ rechnet darauf, daß die neue
Regierung ſich bereits am Dienstag dem Parlament vor
ſtellen wird. Als zukünftiger Miniſter des Auswärtigen wird
der liberale Staatsminiſter Hymans genannt. Er ſollte geſtern
abend bereits nach Genf abreiſen. Die Abreiſe wurde aber im
letzten Augenblick verſchoben. Als Kriegsminiſter wird nach dem

n e de Paris dex General de Longue-ville in Frage kommen, als Eiſenbahnminiſter Poullet, als
Wirtſchaftsminiſter Vpvers.

Muſſolini gegen die Ruhrpolitik
London, 5. März.

Der Pariſer Vertreter des „Daily Herald“ kann erneut
pikante Enkhüllungen über Muſſolinis Politik machen. Ende
letzter Woche habe er Barrere in einer Unterredung unverblümt
gefragt, ob Frankreich bereit ſei oder nicht, ſein 1915 gemachtes
Verſprechen zu halten, Jtaliens Jubaland- Anſprüche zu
unterſtützen. Er habe weiter erklärt, Jtaliens Stahlindußrie

leide ſchwer unter der Ruhrblockade. Wenn Frankreich der ita
lieniſchen Jnduſtrie nicht die in früheren Verhandlungen ver
langte Entſchädigung gewähre, werde er ſich gezwungen

Nach Brüſſeler Meldungen ſteht
belgiſchen Kabinettskriſe

Englands zu ſtellen.
Der italieniſche „Sacro egiosmo“ iſt der alte geblieben.

Die Jnflation in Frankreich
Paris, 6. März.

Das Pfund, das geſtern ſeine Rekordziffer erreicht hatte,
iſt heute um einige Punkte zurückgegangen. Bei
Börſenſchluß ſtand es auf 106, der Dollar auf 24,68 Franken.
Dieſe geringfügige Verbeſſerung der franzöſiſchen Währung wird,
da man ſich auf Grund der andauernden belgiſchen Kabinetts-
kriſe auf eine neue ſtarke Entwertung gefaßt gemacht hatte, von
den Blättern ausdrücklich feſtgeſtellt. Es wird dabei aber über
ſehen, daß für das Pfund am Montag nur 103,60 Franken
gezahlt wurden. Jm großen und ganzen übergeht die Preſſe
den Frankenſturz mit Stillſchweigen.

Der „Temps“ verſucht in ſeiner geſtrigen Abendausgabe die
Urſachen der allgemeinen finanziellen Zerrüttung zu er-
gründen. Das Blatt kommt zu dem Schluß, daß die finanzielle
Bedrängnis Frankreichs lediglich auf die verfehlte n
leihepolitik der Regierung im Wiederaufbaugebiet zurück-
zuführen iſt. Die Situation werde erſt dann eine Wendung er
fahren, ſobald die Regierung auf die Wiederaufbauanleihe reſt-
los verzichtet. Ein ſolcher Entſchluß würde gewiſſe Kreiſe der
franzöſiſchen Bevölkerung vor den Kopf ſtoßen; dies würde aber
Frankreich im Hinblick auf die interalliierte Konferenz nur den
Rücken ſtärken. Jm übrigen ſcheint man jetzt in Parié auf die
Hilfe amerikaniſcher Banken zu hoffen.Der „Matin“ veröffentlicht ſoeben einen Artikel der
„Chicago Tribune“. Das amerikaniſche Blatt erklärt, daß große
amerikaniſche Banken, die bedeutende Mengen an Franken be-
ſitzen, beobſichtigen, demnächſt eine Gegenaktion gegen die
Frankenverkäufe in Amſterdam und Zürich zu unternehmen.,

Jmmer ärgere Drangſalierungen
in der Pfalz

Pirmaſens, 6. März.
Die Verhaftung unſchuldiger Bürger durch die

Beſatzungsbehörde geht weiter. Die Verhafteten werden
zum Teil unmenſchlich behandelt, und zwar von franzöſiſchen
Dolmetſchern und Gendarmen. So wurde der Mechaniker Jakob
Becker von einem franzöſiſchen Dolmetſcher ſo übel geſchlagen,
daß er eine Nacht lang das Bewußtſein verloren
hatte und tobſüchtig wurde. Er mußte in eine Heilanſtalt
gebracht werden. Die in das Militärgefängnis Marnz verbrach-
ten ſieben Pirmaſenſer Bürger wurden mit Ketten aneinander
gefeſſelt nach dem Baßnhof geſchafft, was bei der Bevölkerung
eine ungeheure Empörung wach rief. Unter den Weg
geführten befand ſich der Wirt „Zum alten Bahnhof Pichler.

idenden Botſchafter Wiedtfeld nachh die See e Liſſabon erſett Dr. inhaftiert.
Amtsgerichtzrat Müller iſt noch im Pirmaſenſer Gefängnis

ſehen, ſich gegen Frankreichs Ruhrpolitik auf ſe ten

Ein Zwiſchenfall im Hitlerprozeß
Der Staatsanwalt im Hitlerprozeß gemäß dem Antrag des Staatsanwaltes Ehard die Ver anlungen ausgeſetzt und eine neue Verhandlung 7

tagvormittag 389 Uhr anberaumt. es
Noch drei Wochen Hitlerprozefßz

München, 6. März.
Der Hitlerprozeß dürfte vorausſichtlich noch dr

Wochen dauern. Von der Staatsanwaltſchaft ſind etwa
von der Verteidigung etwa 150 Zeugen geladen. Das Urteildürfte erſt Ende war gefällt werden.

Die Ausſchreitungen in Oppan
20 000 Arbeiter ausgeſperrt.

Ludwigshafen, 5. März
Die Arbeiterſchaft der badiſchen Anilin- und Sodafabrit

hielt Proteſtverſammlungen gegen die neunſtündi
Arbeitszeit ab. Jm Anſchluß daran zogen mehrere Tauſend
Perſonen auf den Fabrikhof wo es zu Gewalttaten und

erſtörungen kam. Wegen dieſer iſt der geſamten
Belegſchaft gekündigt worden. Die Werke in Ludwigshafen
und Oppau werden von morgen an geſchloſſen. Infolge dez
Verhaltens der radikalen Rlemente werden 20 000 Arbeiter
erwerbslos.

Ludwigshafen, 6. März
(Eigener Drahtbericht.)

Die ausgeſperrten Arbeiter der Badiſchen Anilin-
und Sodafabriken drangen heute früh nach Einſchlagen des
Haupttor es in den Fabrikhof ein, holten die Arbeitswilligen
mit Gewalt aus den Betrieben und ließen die Beamten nicht
in das Verwaltungsgebäude hinein. Als die Polizei eingriff
um die Straße ror dem Fabrikgebäude zu ſäubern, machten die
Arbeiter einen CGegenſtoß, wobei auf beiden Seiten
ſcharf geſchoſſen würde. Mehrere verwundete Polizei
beamte wurden in die Ambnlanz der Fabrik eingeliefert. Die
Zahl der verletzten Arbeiter iſt nicht bekannt, da dieſe ihre Ver
wundeten zum größten Teil ſelbſt fortbrachten.

Noch immer ſchwebt über der Stadt Pirmaſens die ange
kündigte Drohung der Verhaftung von 100 Geiſeln,
falls den Separatiſten etwas geſchieht. Unter dem Schutz der
franzöſiſchen Bajonette wird das Auftreten der Separatiſten von
Tag zu Tag frivoler. Sie gehen im Rathaus ein und aus, wo
ſie das frühere Wachtlokal der deutſchen Polizei ſeitens der Fran
zoſen zugewieſen erhielten. Am Abend des 1. März erklärte der
Separatiſt Stretz, eine übel belenmundete Perſönlichkeit, in einer
Arbeiterwirtſchaft: „Pirmaſens ſei der Schandfleck Deutſch
lands“. Als die anweſenden Bürger ſich dieſes verboten, griff
Stretz zum Meſſer und ſtach den Fabrikarbeiter
Kaniel nieder, der ſchwerverletzt nach dem Krankenhauſe
gebracht werden mußte. Stretz wurde darauf von der deutſchen
Polizei verhaftet. Nachdem er ſich jedoh den Franzoſen
gegenüber als Separatiſt ansgewieſen hatte, wurde er wieder
auf freien Fuß geſetzt mit dem Bemerken, der Mann dürfe
nicht verhaftet werden. Jn der gleichen Nacht, wo eine
Krankenſchweſter, wie bereits gemeldet, im Krankenhaus von
einem Marokkaner überfallen wurde, beläſtigte ein Marokkaner
eine um 3 Uhr nachts von einem Krankenbeſuch heimkehrende
katholiſche Ordensſchweſter. Die Schweſter wehrte ſich gegen die
Beläſtigung, worauf ein zweiter Marokkaner herbeieilte. Sie
nahmen ihr den Perſonalausweis ab, ſowie die Nachtausweis-
papiere und ſchleppten ſie zur franzöſiſchen Bezirksdelegation, wo
ſie wieder freigelaſſen wurde.

Polniſche Vanditen in der Pfalz
Breslau, 5. März.

Angehörige polniſcher Jnſfurgentenverbände
ſcheinen ſich in nicht geringer Zahl als Pfälzer Separa-
tiſten betätigt zu haben. Mehrere von ihnen ſind in dieſer
Woche nach Polniſch-Oberſcheſten zurückgekehrt ſie waren
beladen mit verſchiedenen Beuteſtücken, häuslichen Einrichtungs-
gegenſtänden uſw., die ſie in der Pfalzf „erobert“ hatten. Wer
dieſe würdigen Vertreter des Pfälzer Volkstums angeworben
hat, dürfte ſich ſchwer feſtſtellen, aber leicht erraten laſſen.

Golddeckung für deutſche Handelsgeſchäfte
mit Amerika

London, 6. März.
Aus Newyork wird gemeldet, daß der Dampfer „Thuringia“

geſtern in den Hafen von Newyork mit einer Ladung von
10 Millionen Gold mark eingelaufen iſt. Dieſer Betrag
wird von deutſchen Jnduſtriellen, die Handelsgeſchäfte mit
Amerika treiben, als Deckung in amerikaniſchen
Banken binterlegt.

Ernſte Lage der Spanier in
Marokko

London, 5. März.
Alle aus Spanien einlaufenden Nachrichten laſſen darauf

ſchließen, daß die Angriffe der Marokkaner gegen die vorgeſcho
benen ſpaniſchen Stellungen immer mehr ſich zu einer groß
angelegten Offenſive entwickeln. Der Madrider Korre-
ſpondent des „Daily Mail“ meldet. daß die Riffmänner unter
Führung des ſchon totgeſagten Abdel Krim gegen die ſpaniſchen
Truppen einen neuen heftigen Angriff unternommen
haben. Sämtliche ſpaniſchen Schiffe, die zwiſchen Algeciras und
Marokko verkehren, ſind zur Beförderung von Truppen requi-
riert worden. Die ſpaniſchen Truppen aus Maklaga ſollen ſich,
wie „Daily Telegraph“ meldet, im Zuſtande der Empörung be-

finden. aDas ſpaniſche Direktorium gibt zu, daß die Angriffe der
Aufſtändiſchen nicht ohne weiteres abgeſchlagen wurden. Das
Direktorium hat beſchloſſen, ſofort eine Brigade nach Marokko zu
entſenden. Das Direktorium fordert die Bevölkerung auf, ruhig
und kaltblütig zu ſein. Man müſſe die kommenden Operationen
mit der Haltung des entſchloſſenen Patriotismus abwarten. Die
Deſerteure würden ſtreng beſtraft werden.

300 Verhaftungen durch die bulgariſche
Regierung

Sofia, 6. März.
Die bulgariſche Regierung hat an der bulgariſchjugoſla-wiſchen Grenze bisher insgeſamt 300 Perſonen feſt

nehmen laſſen, die im Verdacht ſtehen, einen Einfall auf ju
goſlawiſchen Boden geplant zu haben.

Druck und Verläg von Otto Thiele.
Seiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantkwortlich ſar die Politik Adolf Lindemann; für Volkéwirtſchaſt
und Mitteldeutſchland Hermann Huth; für Lokales, Kunſt und Unterhaltung
und Spoct: Dr. Erich Sellheim den Anzeigenteil: PaulFür
ſämtlich in Berliner S ftleitBlücherſtraße P ne Alfrer W. t nrs
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Alte Promenade Ila
Fernruf 1224.

Ab morgen Freitag, den 7. März 1924
Die grosse Vnbekannte

Grober Sensations- und Abenteurer-Film in 6 Akten.

Hauptrolle: Sllen Richter
Georg Alexander
Georg Basselt

mit ihrer Reisegesellsehaft

Karl Huszar
Hans «—unkermann Hans Waßmann

Harry Hardt

Leopold v. Ledebour Franz Schönfeld Rudolf Lettinger
Diese gewaltige Filmschöpfung reiht sich ihren Vorgängerinnen „Die Aben-
teuerin voh Monte Carlo* und „Die Frau mit en Millionen würdig an. ja,
man möchte sagen, sie übertriftt dieselben, denn selten ist soviel Mühe und
Arbeit, sind solche Mittel aufgewandt worden, um etwas wirklich Erstk assiges
dem Publikum zu bieten. Unserem entzückten Auge bieten sich Bilder von

seltener Pracoht und Vollendung dar auf unserem Reiseweg nach:

HMMGmimiuemiiiumuuumiuitereinuunn=X„XWs5

Rotterdam, Scheveningen, ten Haag, Southampton London,
dem zaudberhaft gelegenen Lissabon mit seiner roman-

S

e V

tischen Umgebung, den von azurblauen Meer umspülten
Kanarischen Inseln, dem steil aus den Fluten aufsteigen-
den, himmeltanstrebenden Pic von Tenereffa. Wir schreiten
auch den weltberühmten Palmenhain von Oratavia, durch
die unübersehbaren Bananenpftanzungen von San Nicolas
und staunen bei fedem Schritt mehr über die märchen-
hafte Schönheit der südlichen Natur. Orohße Spielszenen
wurden in den tropischen Gärten von Las Palmas gedreht.
Zu packenden Bildern liertern die ausgebrannten Krater
von Caldera die Staſfage, selbst das Flöhlendorf Atalaga

dtente zum Schauplatz grotesk-komischer Szenen,

n M e e eLCCECLCCCCCOXCxkMCCCCCADX,CCA(CMGCAKV)CEX,BECCGCEOſXX”XxxttkCCcCCCLLxIttBkII]

So reiert der in uns Menschen sehlummernde, nie
rersiegende Trieb zum Reisen wakre Triumphe!

Wollen Sie sich den Genuss einer so billigen Reise ver-
schaffen? Wollen Sie ohne Mähe Ihr Auge an der Pracht.
der tropischen und subtropischen Flora weiden, dann

beteiligen Sie sich an dieser herrlichen Reise.
Verkäbrung: Werktags 4,30 6,40 9,00, Sonntags 3,40 6,10 8,50

LEOPEUKER. T
in dem Lustspiel in 2 Akten

Professor Rehbein auf der Hochzeitsreise.
Beginn: Sonntags 5 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Infolge der großen Kosten dieses Eilmse ind wir leider gezwangen, die
Eintrittspreise um ein Gerineges zu erhöhen.

ler Leipzigerstrasse 88
Fernruf 1224.

Wir zeigen ab morgen Freitag um ersten Male das schönste
Produkt der Paramount Pictures, New-Vork:

Anatol, der Frauenretter!
Der neueste Gesellschafts Film des Regisseurs CECIL B. DE MILLE.

Allen Freunden ent-
zückender Frauen,
sprühenden Esprits
feinen Humors und
raffiniert eleganter
Toiletten dürfte hier-
mit eine ganz exqui-
site Delikatesse prä-
sentiert sein. Dieser
Film ist ein wahres
uwel von der Hand
ſeses rachtvollen

Filmjuweliers Cecil
de Mille es leuchtet in en sinnverwirrend-
sten Farben Hier ist ein Scherzo das von
einer Meistehand dirigiert wird ein Eiim,
der internationat ist. weil menschliche Tou-
heit in deseelter Blderfolge mit grosser,
lächeln der Veberlegenheit festgehalten wird
Und diese Frauen diese bezauoernd schönen
Frauen Sie glänzen, bliizen und gleissen
wie seiten Kostbare Edelsteine, Göttinnen
gleich erscheinen uns diese holden Uebe-
wesen, wie verkörperte Grazie und Anmut,
cile nis verwirren und degiücken. in Deotseh-
land haben wir keine salondamen vom
Range der charmanten Gioria Swanson. der
Agnes Ayres und der Bebe Daniels.

Reizend und verwirrend,
d. launige, tomperament-

r eoyd, die blendendsund den eehlanksten, ichen Dawenwelt, egleganteete und bezau-
elegantesten Beinen, rassig und elegant berndste Frau.

Vorführung: Werktags 4,20 6,30 8,50 Sonntags 3,30 6,00 8,40.

Walace Roid
Der schönste Sechau-
spieler Amerikas. Der
Liebling der amerika-

Gloria Swanson
Ein Wunder aus traum-
hafter Feenwelt, mit
blitrenden Augen. mit
einem mokanten Mund

Die Jagd nach dem Dollar.
Ein Wettrennen in 2 Akten mit GERHARD DAMMANN,

Beginn Sonntags 3 Uhr. Werktags 4 Uhr.
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S (D Walhalla -llehtsple-- Theater
Gastspiel der Leipriger

Seltel-Sänger
ab morgen Freitag in einem

voliständig neuen Programm
nene Vortragstoeolgée:
Für jeden etwas. Humor. Wechsel-

gesang. gesungen von den Herren
Marcellus, Weihmann, A. Seide jun,
und W. Seidel. Arrangiert von
F. G lessmer.

Radioſix. Aktueller Vortrag Von
A. Jeidel jun mit von der Firma
Leonhaidf &Schulze. Leipzig. frdl.
zur Verfügung gestellt. Apparaten).

HMaxe bei der Haenbahn,. ULu-
moreske von Willy Seidol.

Weidmannsheil. Origin-Gesangs-
und Instrumentalszene von Herm.
MarcellusLeander Choroso in seinen Ver-
wandlungen.

Deibechen. das ſidele Haus. Hu-
morist -Soloszene v. C. Weihmann.

S. S. s. das beliebte Trio. Arthur
Seidel sen., Wiliy veidel u. Arthur

Amor auf Irrwegen
Original-Sohwank der SeidelSänger
Eulalia Frohmann, Steuer-

erhehberswitwe
Herma, deren Tochter I Choros
Adolar von Caeimir C. Weihmann
Felix Demuth, Dichter H. Marcellus
Friedrich Wilhelm

Klobig, Musketier W. Seidel.
Hanne, Dienstmädchen A. Seidel jun.
Ort der Handlung Die Frohmann-
sche Wohnung. Zeit: Vorkriegejahre.
Sehlussmarseh, geblasen von sämt-

lichen Herren.

SaAmtliche Damenvrollen werden von
Herren därgestellt.

e

A. Seidel en.

Seidel jun.
Aenderungen im Programm vorbehalten.

Am PFlägel: Kapellmeister und Komponist Felix Gleaamn er.
Auftreten: 4,30 8,00

Dazu der grosse Filmt eilt
Dèr grosse nordische Film:

Die Sünden der Väter!
6 Riesonakto! oder Leute aus Wärmland. 6 Rieseonakte!

Beginn Sonntags 3,15. Werktags 4,30.

Beginn der Abenäveretellung püäünkélteh s Vhr
n Lhren-, Vorzugs- und Freikarten ungültig Pressekarten gültig. e

S
Prompter und zuverlässiger Versand

zu den Konfirmationen
empfehlen wir:

Garniertfe Aufschnittplatten, Gemüse- u. Fleischsalate, Hummer- u.
Fischmajonnaisen, garn. KRäseplatten, einzelne Vor- od. Zwischen-
gerichte sowie Lieferung vollständiger Mittag- u. Abendessen
Prachtvolles Tafelobst, süße, ausgereifte Apfelsinen. AlleArtikel für
die feine Küche, Beluga-, Schipp- u. Malossol-Kaviar, holländ. Austern,
lebenden und gekochten Hummer in ausgesuchten Qualitäten.

Gemäse-, Früchte Konserven 10 Rabatt
und ſarmeladen

Große Auswahl feiner Spirituosen und Liköre,
Erstkiassige Mosel-, Rhein- und Rotweine
direkter Bezüge Flasche von 1,10 M. an,

Pfeiffer Haase, Halle (Saale)]
Ludwig Wueherer-Straße 76. Große Ulrichstraße 39

Telephon 6714. Telephon 6051.
Paul Sochnabheal Nachf. HeinrichMacokenroth

Leipziger Straße 52. Telephon 1197.
Promoter und zuverlässtger Versand

aaaaag ar

Grauguss
Formmaschinenguss

in bester Ausführung liefert

Berlin Anhaltische Maschinenbau-A. G., Dessau.

ahe Drucksachon fir cie naustrie

liefert in vornehmer Ausstattung preiswert
Druck sachen

z. Bueh- undOtto Thiele, h



Ab heute Donnerstag
Se Iüssen Wieder lachen lernen

Das ist zum Wiederaufbau
der deutschen Seele nötig!

n besten Ko-miker, den Alt meister
Kölnischen Humors u. Witzes:

Heinrich Prang
und Seine erfolgreiche Künstlerschar in seiner neuesten Burleske:

Eine General-Inspektion!!

RheinlandsDenn besuchen Ste!

a
u

J
Bühnenbild Kunstmaler Moritz Zeschmar,

Margarete Schle
die gefeierte Heldin aus Hanneles Himmelkahrt.

in der gewaltigen Zirkus-Romanze

Die Magyarenfürsüin!

HMierzu der große Filmteill:

gel

Motto:Es waren zwei Königskinder,s Arte Die hatten einander so lieb. s Akte
Eme schmerzvolle,

zu dem herden Wort: „Lache, Bajarno““.
Die Regie hat es meisterhaft verstanden. eine

Bilder olge auf die weiße Wand zu zaubern.
Anfang Wochentags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

ergreifende Illustration
att und logisch durchgeführte

J e tf. z e V h en g

Ab heute Donnerstag:
Aller größtes Aufsehen!

erregt die fabelhafte Zirkus-Sensation:

Mareco, der Mann der Kraft,

unter Gauklern und Bestien!

Packend, atemraubend und von größter Spannung!

bringt durch aufregende Situationen und fast unglaubliche Kraft-
leistungen Marccos

gesehene Ueherraschungen!
Es ist die Sensation der Nerven

Hierzu:

Der ausgezeichnete humoristfische Teil!

„Sr“ unter Sinbreeßiern!
„Sr“ als perſekter Noeh!

Zwei übertolle Lustspiel-Schlager mit

Harald LIoyd in der Hauptrolle.
Anfang Wochentags 4 Uhr. Sonntags 3 Uhr.

o Heute M
abend 7 Uhr im „Thaliaſaal“

Hanne Zschege
von der Württembergiſchen Voltsbühne, Stuttgart:

Heiterer

Wilheim Busch- Abend
mit über 300, z. T. farbigen Original-vLichtbildern.

Zu Gunſten der Volksſpeiſung

III

W
d

Wer

Einführung Schein und Sein Kritik des Herzens/
nd Sa

Ohristian Morgenstern:
Gagenlieder, Palmſtröm.

pliſch und Plum:
Hans Huckebein

der Unglücksrabe,
mit 145 Lichibildern.

Die fromme Helene,
das Meiſterwerk Buſch's, mit 170 Lichtbildern.

e e e ne eKarten an der Abendkaſſe

S

S

S

EEETDEEEE Cen Her un on
muß der Kinderwagen gekauft werden!

x

Ich biete Ihnen in allen Arten
Kinder- urd Klappsportwagen von den
einfachsten bis zu den vollendetsten Formen,
Stubenwagen, Kinderstühle, Kinder-
Lautstähle, Kinder-Schutzgitter a. Kinder-
Betten. Das gröbte Lager am Platze und
bereohne Preise, die Sie durchaus or-

schwingen können.

Zawungserleichterungen i

Bruno Paris, Leipziger Str. 12.
CVIIIIIIIIIIIIIIIIIINMI1]7MNT7xöDEIIIIIIIKIXu u

EEEnM m

52Kochs Künstler- Spiele
„Bunte Bühne Dir. Albert Koch.

Das unſtreitig größte und beſte März Programm mit

Man freut ſich!
Brna Rißmann. die moderne Stimmung ſoubrette.
Karl Trötschel, der eigenartige Komiker.

EVrna Bauermann. Opern- und Koloraturſängertn.
Oarlena-Duett, humoriſtiſche Spielduette.

Leni Walden jugendliche Vortragskünſtlerin.

Ueinz Albdany, der beliebte Humoriſt, Vortrags

Hugo Voigt. Lèo und Jette r

Netzner und Partnerin, die urkomiſche e

künſtler und Anſager, mit vollſtändig neuem Repertoir.

die ſächſiſche Kanone. Fantaſie Tanz Duett

Nummer (konkurrenzlos aller Cabarets).

R. 2

alhalla Theater.Sonntag, den 9. März, vormittags 11 Uhr:
Herr Backe von der Hallischen Angola- Expedition

hält an Hand von Lichtbildern

Vortragüber:
1. Osfafria und

2. Der Zweck und die Ziele der Expedition.

V

Rob.Franz Straße 1. Gegr. 1864. Fernruf 1115.

Votſwrle Wer enS s rprimg.e eninj. Freiw.) Oberſekundai. Schul ſabr, zum 1. April eiber leiſe und Abitur aller Schularten.
auf. Off. unter 2. 4480 Äbendkurſe für alle Ziele.
a. d Geſchäfisſt. dieſ. Ztg. gieine Klaſſen. Eintritt jederzeit. Proſpekt frei.

ledensmitehans Idee
Ludwig. Wucherer Str. 31. Fernruf 1768.

Empfehle in hervorragender Qualität
Johannisbeer-Dessertweln, Fiasche 85

1.
2.
3. Vorbereitung

Frwatirhe
nimmt noch einige Kinder,

Jahn, Halle (Saale),
Dittenbergerſtraße 61I.

Prols

Apfelwein l Fl. 50 Pf BI Fl. 35 Pf. Stouor[]cſ-— 2o nöo Palh Saxa Edel-Frucht- Sekt (wio Traubens.) Fl. I. 80 a vies

R uncz, nur landuhurs! Chieczer rin 120 p.
Hermannſtr. 27. Gewürz.-Sehmalz, hervorrag. im Geschm. Pfd. TO Pf.

Spr, 10— 12 u. 3—6 Uhr. anzenbaertett, Pfund G pf
„=SZ;-Z7TCT--zv-v-J

c

Gutſitzende

Rinderni renfett, Beutol Pfund 58 Pf.
4 oma Fris ohmiah Megarine orestet tung 90 et

dauerhafte Korſetts

ompfiehl

fs anto Butter

t Ludwig Bocokoer-.M. SAcehnee Naehfolger,

W frieehe Uandoeler.

Gr. Steinſtr. 84.

Luſtige Weiber.

in m institut BoltDinj-Abitn nene pr. Harangs Höhere Lehranstalt,

NModernes Theater.

Taglioh Anfang 8 Uhr
Der große Erfolg mit

Dorine und der Zufal
Donnerstag nach der Vorstellung

Ball
M Donnerstag, don l. Nann, s Var. Ioge, Paradepl

Zum Besten der Altershilf
Vortragsabend von
Ruth Thorrin

Stirb und Werden“
Diehtungen von Boesels, Roßberg, de No

Kleist. Die Weise von Liebe und Tod d
Cornets Christoph Rilke (mit melodram

ayiervegleitunt von Paszihory.)
lavier Rudolph Sauer.

Karten 3. 2, 1.50 Mark bei Hothan.

Kummoerehl l
Freitag 7. März. SVhr Thaliastle

wie Karon Zabe
Gastspiel

Vorverkauf bei Hothan
an Wineh

Morgen Freits
4 Uhr naehmitta

Kaffee-Konze
8 Uhr Gesellsehs

abend mit Tav
für Karteninhba

x

ſe 7 UhrDe Wildente.
Sonnabend

Saal der Loge zu den 5 Türm
Mittwoch, den 12. März abends 8 U

Rokoko- Aben
Lieselott BRBerner
u. Conrad

Lieder zur Laute Violine Viola d' Ame
Karten bei Heinr. Hothan u. Anendka

u Teilzahlung
Karl Möller, uſtraße

Gallensteinekönnen ſchmerzlos ohne Operation
21 Stunden entfernt werden. Größte Errung

ſchaft der modernen Heilkunſt 4
Gallenſteine hatte ich mit gräßlichen Schmerzen Ko

Fieber Herr Gerbing befreite mich ſchmer
durch e Dperation in 24 Stunden und ich v
viele Steine Mit rann ich den Herrn jedem Leides
empfehlen. Htto Srephean,

j

Ueberlandzentr

Kranken echroniſche ſind durch Homäopathie nache Be de heilbar. Viele Da
e r e feuer
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